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Wie Sie Ihre Mitarbeiter erfolgreich auf Distanz führen
von Lisa Wolff

 o Geben Sie Ihren Mitarbeitern einen Vertrauensvorschuss.

 o Verabreden Sie regelmäßige Austausche mit Ihren Mitarbeitern.

 o Sprechen Sie neben den geschäftlichen Themen auch über das Private.

Kurzübersicht

Plötzlich war sie da – die Corona-Krise und die eigenen 
Mitarbeiter waren innerhalb kürzester Zeit deutschland-
ZHLW��YLHOOHLFKW�VRJDU�ZHOWZHLW��LP�+RPHRIôFH�YHUWHLOW��)½K-
rung wie bisher? Unvorstellbar! Führen auf Distanz ist für 
viele Führungskräfte durch die Corona-Krise zur Notwen-
digkeit geworden. Aber wie führe ich meine Mitarbeiter aus 
der Ferne? Wie stelle ich sicher, dass meine Mitarbeiter wei-
terhin die gewünschten Ergebnisse erzielen?

Vertrauen ist ein Muss

Für viele Führungskräfte ist das Führen auf Distanz neu und 
ungewohnt. Sie plagt der Gedanke, ob die eigenen Mitar-
EHLWHU�GLH�QHX�JHZRQQHQHQ�)UHLKHLWVJUDGH�LP�+RPHRIôFH�
möglicherweise ausnutzen, wenn die regelmäßige, persön-
liche Anwesenheit der Führungskraft fehlt. Viele Führungs-
kräfte lassen sich mangels Vertrauen schnell dazu verleiten, 
Kontrollanrufe einzuführen. Sollten Sie diesen Gedanken 
auch schon gehabt haben, wäre es besser, sich schnellst-
möglich von diesen zu verabschieden – denn Misstrauen 
vergiftet die virtuelle Beziehung zu den eigenen Mitarbei-
tern ungemein. 

Hinhören, zwischen den Zeilen lesen und  
erreichbar sein

Regelmäßige, terminierte Gespräche (keine Kontrollan-
rufe) mit den eigenen Mitarbeitern sind dennoch wich-
tig. Stimmen Sie mit Ihren Mitarbeitern einen regelmäßi-
gen Turnus der Gespräche ab. Einmal pro Woche sollten 
Sie mindestens mit jedem direkten Teammitglied persön-
lich sprechen, ob telefonisch oder per Videokonferenz, um 
die geplanten Aufgaben für die kommende Woche sowie 
die erreichten Ergebnisse der vergangenen Woche zu klä-
ren. Sollten die Ergebnisse nicht so ausfallen, wie Sie es be-
sprochen hatten, fragen Sie nach den Hintergründen und 

besprechen Sie, wie Sie Ihre Mitarbeiter bei der Erreichung 
ihrer Ziele bestmöglich unterstützen können. Vielleicht wa-
ren auch Ihre gegenseitigen Erwartungen nicht aufeinander 
abgestimmt. Sprechen Sie darüber. Als Führungskraft ist es 
wichtig, remote erreichbar zu bleiben – auch über die fest 
geplanten Austausche hinaus. Schaffen Sie Klarheit darü-
ber, in welchen Zeiträumen Sie erreichbar sind und wann 
man von Ihnen keine Antwort erwarten darf.  

Führung ist Beziehungssache 
 – auch im Homeoffice

Auch wenn Führung auf Distanz bedeutet, dass man größ-
tenteils auf den Face-to-Face-Kontakt verzichten muss, ist 
es weiterhin von großer Bedeutung, die persönliche Bezie-
KXQJ� ]X� SõHJHQ�� )UDJHQ� 6LH� ,KUH�0LWDUEHLWHU� DEVHLWV� YRQ�
den geschäftlichen Themen, was sie gerade privat umtreibt, 
wie es ihnen geht und welche privaten Pläne sie für die 
nächste Zeit haben. Wir haben sehr gute Erfahrungen da-
mit gemacht, das gesamte Team virtuell zu gemeinsamen 
Mittags- oder Kaffeepausen zusammenzurufen und dem 
persönlichen Austausch auf diese Weise Raum zu geben. 
Das lockert die Stimmung und trägt zum Erhalt der Unter-
nehmenskultur bei.

Fazit

Vertrauen, Transparenz und Zuhören sind die Basis für 
eine erfolgreiche, virtuelle Zusammenarbeit. Virtuell füh-
ren ist eine Führungskompetenz, die zu Ihrem Führungs-
repertoire zählen sollte – auch ganz ohne Corona. Denn 
seien wir ehrlich, die Arbeitswelt wird nach Corona nicht 
wieder dahin zurückkehren, wo sie vor Corona gewesen 
ist. Räumliche Flexibilität, agile Arbeitsweisen und digita-
les Zusammenarbeiten wird uns mehr als vor Corona be-
gleiten. 
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